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Bürgerbeteiligung 
– Sinn oder Unsinn ?
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Diplom‐Physikerin

Gründungsmitglied  Umschalten e.V. (1987) und                
UWW Windstrom Wedel GmbH & Co. KG (1989)

Idee: Verantwortlichkeit für den eigenen Stromverbrauch 
(“Wer einen Kühlschrank hat, braucht auch ein Stück Windkraftanlage”)

Gründungsmitglied FrauenEnergieGemeinschaft

Windfang e. G. (1992) 

Idee: Förderung von Frauen in technischen Bereichen und 
frühe Lösung zur Direktvermarktung

Rosemarie Rübsamen
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Errichtung der Windkraft‐
anlage in Wedel (Nähe 
Hamburg), September 1990

UWW Windstrom 
Wedel GmbH und Co. 
KG

Rosemarie Rübsamen

© UWW -Windstrom Wedel
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Rosemarie Rübsamen

Bürger‐ und Kunstwindpark 
Lübow GmbH & Co. KG (1996) 

Idee: Ost‐West‐Partnerschaft, das halbe 
Kapital aus Bürgerbeteiligung vor Ort 

© Dr. Brigitte Schmidt

© Dr. Brigitte Schmidt
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Geschlossene Fonds Wundersleben (1999) und Uetersen 
(2000)
als Bürger‐WPs geplant, mit Steueroptimierung

Uetersen: mit Bürgerbeteiligung

Rosemarie Rübsamen

© Rübsamen Windenergie



Brandenburger Windenergietage 2012

Rübsamen Windenergie GmbH

Projektierung

Windmessung

Micro‐siting

Genehmigung

Verwaltung von Betreiber‐GmbH & Co. KGs

Technische Betriebsführung

“Planungsbüro Rübsamen” (1994‐2004)

Rübsamen Windenergie GmbH (seit 2004)
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Bürgerbeteiligung 
‐ die Schlagworte

Lokale 
Wertschöpfung

Identifikation

Energiewende

Geht es ums Geld?

Geht es nicht ums Geld?

Einbindung der Bürger?
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Lokale Wertschöpfung
‐ Es geht also ums Geld? ‐
Braucht es dazu Bürger‐Windparks?

• Arbeitsplätze: diese sind weitgehend in der Region (allerdings meistens 
nicht genau dort, von wo man den Windpark sieht)

• Pachteinnahmen: kommen örtlichen Grundstückseigentümern zugute

• Gewerbesteuer: optimal (100%), wenn der Sitz der Gesellschaft in der 
Gemeinde ist 

• Gewerbesteuer: Gewerbesteuerzahlungen beginnend, sobald der 
Windpark aus der Verlustzone kommt – wichtig: Abschreibungen nicht zu 
umfangreich! (hier beißt sich das Interesse von Gemeinden und Bürgern, 
die sich beteiligen; externe Gesellschaften können Verluste hin‐ und 
herschieben)
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• Einnahmen für die Gemeinde: Entgelte für Ausgleichsflächen, 
Wegenutzung etc. 

• Der einzige Punkt, der einen Unterschied macht: Rendite aus dem 
Windpark vor Ort: nur wenn sich örtliche Personen oder Betriebe 
beteiligen können und wenn das 
Windpotential verläßlich und ausreichend 
ist und wenn das Projekt nicht durch zu 

hohe Kosten belastet ist – aber: es können 
auch Verluste sein!

• Wenig ertragreiche Ideen von externen 

Planern: „Bürgerstiftung“ u. a. (Festlegung 

von viel Geld für geringe nutzbare Beträge)

Lokale Wertschöpfung
‐ Braucht es dazu Bürger‐Windparks?

© Gerhard Schirmacher
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• Dieses Thema ist immer relevant, auch wenn der 
Windpark nicht durch Bürgerbeteiligung realisiert wird

• Der Sitz der Gesellschaft ist Ort der geschäftlichen 
Entscheidungen: Person vor Ort, die an den 
geschäftlichen Entscheidungen wesentlichen Anteil hat

• Es muss ein Büro in der Gemeinde geben (bedeutet 
gleichzeitig Präsenz vor Ort)

• Eine Betreibergesellschaft, die überregional organisiert 
ist, hat mit dem regionalen Finanzamt der 
Standortgemeinde zu tun.

Lokale Wertschöpfung
‐ Sitz der Gesellschaft in der Gemeinde?

© Gerhard Schirmacher
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Lokale Wertschöpfung
‐ Gewerbesteuerzerlegung

Wenn der Sitz der Gesellschaft nicht in der Gemeinde ist:

Standortgemeinde 70%

Sitzgemeinde 30% 

aber kommen die 70% auch an? –
Zerlegungsantrag wichtig, die Zerlegung geschieht nicht 

automatisch von Amts wegen!

Wissen BürgerInnen vor Ort, dass Gewerbesteuer von 
einer weit entfernten Betreibergesellschaft 
ankommt? (sehr oft nicht)

© Rübsamen Windenergie
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Es geht immer noch ums Geld:
‐ Voraussetzungen zur Bürgerbeteiligung

• ‐ Ausreichend örtliche Personen oder Firmen mit genügend finanziellen 
Mitteln: in dünn besiedelten und wirtschaftlich schwachen Regionen eine 
Illusion!

• (Und wenn es trotzdem eine kleine Minderheit gibt, die sich finanziell 
beteiligen will? Lässt ein externer Planer diese Personen dann in seine 
Gesellschaft eintreten? Oder welche Beteiligungsmöglichkeit bietet er evtl. 
zusätzlich zu seinem Investitionsobjekt an?)

• ‐ Kapital für den Windpark aus dem Windpark: den Wert der Grundstücke 
einsetzen (nicht möglich, wenn von BVVG erworben – da BVVG den Wert 
abschöpft!)

• ‐ Bereitschaft, Geld anzulegen, das man woanders verdient hat

• ‐ eine wohlhabende Gemeinde, wenn diese sich beteiligen will
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Identifikation
‐ geht es gar nicht ums Geld?

Verwechseln externe Planer manchmal die beiden Sachen?

Wer ergreift die Initiative zur Gründung eines 
Bürgerwindparks?

Personen vor Ort? Externe Planer?

Örtliche Energiegenossenschaft: ist weniger für Rendite als für 
Förderung der Mitglieder und demokratische Teilhabe wichtig

© Rübsamen Windenergie
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Wer sind die “Bürger”?

die BürgerInnen der Standortgemeinde?

die, welche sich durch einen Windpark gestört fühlen?

Bei besonders gutem Windpotential sind „die Bürger“
Grundstücksbesitzer, die eine Investition allein stemmen 
können

die, welche eine Geldanlage suchen?

die, welche sich für erneuerbare Energien einsetzen möchten?

die, welche mitbestimmen möchten?

die Gemeinde selbst?
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Was ist mit der Energiewende?
‐ Bürgerbeteiligung als Schlüssel?

Bürgerbeteiligung im örtlich eingeschränkten Sinne 
ist keine Lösung dafür, die erneuerbaren Energien 
durch dezentrale Beteiligung zu einer 
energiewirtschaftlich relevanten Größenordnung zu 
führen! 

Die Energieverbraucher sitzen mehrheitlich in den 
Städten und in der Industrie!
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Vielen Dank 
für Ihre  Aufmerksamkeit

Rübsamen Windenergie GmbH

Brödermannsallee 11

25469 Halstenbek

E‐Mail: info@ruebsamen‐windenergie.de

© Gerhard Schirmacher


